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Abschlussbericht der Gesamtbetreuung zum Programm J ob 4000   
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Anlagen 1  und 2 erhalten Sie 

1. die Zusammenfassung des Abschlussberichtes „Gesamtbetreuung zum Programm 
Job 4000“ und 

2. den Abschlussbericht „Gesamtbetreuung zum Programm Job 4000“ 

zur Kenntnis. 

Das Programm Job 4000 des BMAS zielte auf die berufliche Integration von besonders betrof-
fenen schwerbehinderten Menschen und schwerbehinderten Jugendlichen und Schulabgän-
gern. Es bestand im Wesentlichen aus 3 „Säulen“, 

• Säule 1 „Arbeit“, Schaffung von neuen Arbeitsplätzen, 

• Säule 2 „Ausbildung“, Schaffung von neuen Ausbildungsplätzen und 

• Säule 3 „Unterstützung“, Unterstützung von schwerbehinderten Menschen durch In-
tegrationsfachdienste. 

Insbesondere innerhalb der sogenannten Säule 3 war auch die Schnittstelle zur Werkstatt für 
behinderte Menschen betroffen. Dabei ging es u.a. um den Übergang „Förderschule-Beruf“ 
und „WfbM-Wechslern“.  

In den Empfehlungen (Nr. 9 der Zusammenfassung des Abschlussberichtes) wird u.a. ausge-
führt, dass beim Übergang von Werkstattbeschäftigten insbesondere eine finanzielle Unter-
stützung aus Mitteln des SGB XII in Betracht käme, welche zunächst modellhaft zu entwickeln 
und später gesetzlich zu definieren und verankern wäre. 
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Als weitere Anlagen erhalten Sie die Anlagen zum Abschlussbericht Gesamtbetreuung (Anla-
ge 3) und die Länderdarstellungen Abschlussbericht Gesamtbetreuung (Anlage 4 ). 

Ich habe die Ergebnisse des Programms Job 4000 für die Beratungen des FA II vorgesehen 
und bitte einstweilen um Kenntnisnahme. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
gez.: 
Matthias Krömer 


